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Ortsbeirat Friedrichsthal 

Protokoll über die Sitzung am 10.10.2017 
 

 
Beginn:  19.00 Uhr 
 
Ende:   20.00 Uhr 
 
Ort:   Büro des Ortsbeirates, Alt Meteler Str. 1b, 19057 Schwerin 
 
 
Teilnehmer: 
 
Mitglieder:  Gerner, Sibylle  Unabhängige Bürger 
   Rösler, Günter  CDU 
   Bemmann, Rolf  SPD 
   Gajek, Lothar   B 90/Die Grünen 
    
 
 
Besucher  2 Bürger   siehe Anwesenheitsliste 
 
Sitzungsleitung Frau Gerner 
Schriftführer:  Herr Bemmann 
 
 

 
 
Tagesordnung: 
 
1.  Protokoll v. 12.09.2017 
2. Kleingartenentwicklungskonzept 
3. Lärchenfest 
4. Sportstättenentwicklungsplanung 
5. Anfragen von Bürgern 
 
 
 
 

TOP 1  Protokoll v. 12.09.2017 
 
Frau Gerner ruft das Protokoll der Sitzung des Ortsbeirates v. 12.09.2017 auf. Es ergeben sich 
keine Anmerkungen. Damit ist das Protokoll vom Ortsbeirat genehmigt.  
 
 

TOP 2   Kleingartentwicklungskonzept 
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Protokoll Ortsbeirat v. 10.10.2017 

 

Am 25.09. 2017 fand im Rathaus die Vorstellung des „Kleingartenentwicklungskonzeptes“ statt, 
von der Herr Bemmann berichtet. Als wesentliches Ergebnis ist festzuhalten, dass von Seiten der 
Stadt jedenfalls jetzt nicht daran gedacht ist, Flächen von Kleingärten für die Ausweisung von 
Wohnsiedlungsflächen in Anspruch zu nehmen. Der Bestand der Kleingärten kann gleichwohl aber 
aus unterschiedlichen Gründen gefährdet sein: Fehlender Nachwuchs, fehlendes Interesse oder 
aber Gründe der Lage und der Beschaffenheit einzelner Anlagen. Wegen der Einzelheiten wird auf 
den beigefügten Vortrag der Veranstaltung verwiesen.  
 
(Anmerkung des Schriftführers: Der Vortrag steht noch nicht zur Verfügung, kann aber in 2-3 Wochen nachgeliefert werden.) 

 
 

TOP 3   Lärchenfest 
 
Herr Bemmann erläutert die finanzielle Abrechnung des Lärchenfestes. Es sind Gesamtkosten 
von 2.040,62 EUR aufgelaufen. Spenden haben vorgelegen in Höhe von 2.480 EUR; darin 
Barspenden vor Ort von 300 EUR. Außerdem gab es Einnahmen aus dem Kuchenverkauf in Höhe 
von 77 EUR. Die Aktion Glücksrad als Spendensammlung für den Kindergarten Reggio Emilia 
ergab 187 EUR. 
 
Der Ortsbeirat nimmt die Ausführungen zur Kenntnis. Bezüglich der Sammlung aus der Aktion 
Glücksrad wird der Betrag aus den Einnahmen aus dem Kuchenverkauf auf 200,00 EUR 
aufgerundet und die Vorsitzende des Ortsbeirates, Frau Gerner, wird einen Termin zur Übergabe 
der Spende an die Kindertagesstätte vereinbaren. Daran nimmt auch der Initiator der Aktion, Herr 
Sebastian Mann teil.  
 
 
 

TOP 4  Sportstättenentwicklungsplanung 
 
Frau Gerner erläutert den ihr als Ausdruck vorliegenden Sportstättenentwicklungsplan (Anlage zur 
Vorlage 01162/2017). Von einigen Mitgliedern des Ortsbeirates wird kritisiert, dass er ihnen nur 
elektronisch zur Verfügung stand und so die Lesbarkeit und Verständlichkeit doch erheblich 
eingeschränkt war. In der Sache selbst ist nachvollziehbar, dass für Friedrichsthal angesichts der 
Konzentration von Sportanlagen in Lankow keine eigenen Anlagen vorgesehen sind, noch 
sinnvollerweise gefordert werden können.  
 
Gleichwohl sollte dem Anliegen der Bevölkerung nach sportlicher Betätigung in verschiedenster 
Form nach den Grundlagen der Handlungsempfehlung 23 der Entwicklungsplanung durch 
Verbesserung bzw. Schaffung nachfolgender Anlagen bzw. Einrichtungen Rechnung getragen 
werden: 
 
 Einrichtung eines Radweges an der B 104 bis Brüsewitz. Der mögliche Umweg über 

Warnitz wird als zu weit und zu kompliziert angesehen. 
 

 Einbeziehung des Waldsportplatzes am Heimweg in die Pflege der Stadt, Verbesserung 
der Tore in Absprache mit der Forst. An die diesbezüglich der Verwaltung bereits mehrfach 
übermittelten Wünsche des Ortsbeirates Friedrichsthal wird an dieser Stelle erinnert. 
 

 Ggf. Aktivierung des Waldsportplatzes auch für Zwecke von Senioren. 
 

 Erneuerung der Wanderwege rund um das Schlösschen im Wald am Neumühler See 
 

 Ggf. Einrichtung eines „Trimm-Dich-Pfades“ in diesem Bereich. 
 

 Errichtung eines Aktivplatzes für Senioren am Bolzplatz am Spielplatz West (neues 
Baugebiet). 
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Protokoll Ortsbeirat v. 10.10.2017 

 

 
 Untersuchung, ob in Verbindung mit den vorgenannten Wegen am Neumühler See Kneipp-

Anlagen geschaffen werden können. 
 

 Wiederherstellung/Neueinrichtung des Radweges rund um den Neumühler See. In Zeiten 
europäischer Einigung sollte der Umstand, dass am anderen Ufer des See das 
„Hoheitsgebiet“ einer anderen Gemeinde liegt, kein ernsthaftes Hindernis darstellen. 
 

Die Empfehlungen ergehen einstimmig als Stellungnahme des Ortsbeirates Friedrichsthal zur 
Sportstättenentwicklungsplanung der Stadt Schwerin.   

 
 

TOP 5   Anfragen von Bürgern 
 
5.1 Die Entsorgung des Hausmülls erfolgt nach den Diskussionen der letzten 2 Jahre 

nun weitgehend wieder ab der Grundstücksgrenze. Dies insbesondere, seitdem 
kleinere Entsorgungsfahrzeuge eingesetzt werden.  

 
 Allerdings erfolgt im Birkenweg und wohl auch Weidenweg die Abfuhr noch immer 

von Sammelpunkten, obwohl in beiden Straßen zumindest nach oberflächlicher 
Betrachtung ausreichende Wendemöglichkeiten vorhanden sind.  

 
 Die Stadtverwaltung wird um Aufklärung gebeten. 
 
5.2 Der Ortsbeirat bittet dringend um die Überprüfung der Verkehrssicherheit an den 

Kreiseln der Warnitzer Straße hinsichtlich der durch den Bewuchs zwischen 
Gehweg und Fahrbahn nach Sicht einiger Mitglieder des Ortsbeirates erheblich 
eingeschränkten Sichtverhältnisse.  

 
5.3 Seitens der Verkehrsbehörde wurde die Aufstellung eines Verkehrsspiegels am 

Gärtnereiweg in der rechtwinkligen Kurve vor der Einmündung in die Lärchenallee 
abgelehnt. Auch habe hier, entgegen der Erinnerung etlicher Anlieger, auch nie ein 
Verkehrsspiegel gestanden.  

 
 Der Ortsbeirat ist davon überzeugt, dass es sich hier um eine verkehrsgefährliche 

Straßensituation handelt. Gefährdungen können durch einen Verkehrsspiegel 
vermindert oder abgebaut werden.  

 
 Die Verkehrsbehörde wird nochmals aufgefordert, hier ihre Stellung zu überdenken 

und aus Gründen der Verkehrssicherheit einen Verkehrsspiegel zu installieren.  
 
 Der Ortsbeirat betrachtet dies als ausdrücklichen Antrag an die Stadt und erwartet 

in angemessener Zeit eine positive Entscheidung.  
 
 
gez. Rolf Bemmann 
 
 
Anlagen:  
 
Lfd. Nr. Bezeichnung zu TOP 

1. Anwesenheitsliste 


